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Liebe Panther-Fans,
 
heute steht für uns das letzte Spiel vor der 
Länderspielpause an. Für mich ist danach 
die Startphase vorbei. Bis dahin zeigt sich, 
wie die einzelnen Mannschaften der Liga 
funktionieren. Insgesamt bin ich mit dem 
Auftreten unserer Mannschaft zufrieden. 
Vom Hinspiel in Nürnberg einmal abgese-
hen. Man kann verlieren, aber damals haben wir 40 Minuten 
keine Leistung gezeigt. Die Mannschaft wird heute zeigen wol-
len, dass das nur ein einmaliger Ausrutscher war. Ansonsten, 
das hat mir gut gefallen, hat das Team zusammengehalten. 
Dadurch haben wir die zeitweise dünne Personaldecke kom-
pensiert. Ich denke aber, die Pause tut den Jungs gut. Einige 
Spieler mussten viel Verantwortung tragen, um die Verletzten 
zu ersetzen. Gerade die Jungen haben ihre Sache gut gemacht. 
Auch das stimmt mich optimistisch: Mancher Spieler hatte zu 
Beginn noch etwas Ladehemmung, aber nun läuft das. John 
Laliberte zum Beispiel, der mittlerweile zu den besten Tor-
schützen der Liga gehört. Andere haben sogar noch Potential.

Ihr Jiri Ehrenberger

Heimspiel gegen Nürnberg

Das Vorwort des Sportdirektors
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Wenn beim ERC Ingolstadt 
über den Tiefpunkt der ersten 
Saisonphase gesprochen wird, 
sind kaum zwei Meinungen 
möglich. Es war das Hinspiel 
in Nürnberg. 1:9 ging die Par-
tie bei den Franken aus, nach 
einem guten ersten Drittel 
funktionierte an jenem raben-
schwarzen Tag für die Panther 
nicht mehr viel. Eine Scharte, 
die das Team nun auswetzen 
will, kündigte Kapitän Patrick 
Köppchen bereits an.
Die Ice Tigers haben sich in 
den vergangenen beiden Sai-
sons ordentlich verstärkt. Die 
Reimer-Brüder Patrick (An-
griff) und Jochen (Tor) gehö-
ren zur deutschen Elite. Pa-
trick Reimer ist amtierender 
DEL-Spieler des Jahres,  mit 
dem offensivstarken Fredrik 
Eriksson hat Nürnberg dazu 
den aktuellen Verteidiger des 
Jahres in seinen Reihen. 

Mit Alexander Oblinger steht 
auch ein Meisterpanther im 
Kader der Nürnberger.

Oldie Steven Reinprecht scort 
weiterhin stark. Mit Alexander 
Oblinger hat sich Nürnberg 
dazu noch mit einem Meister-
panther verstärkt. Eine Mann-
schaft also, die sich wirklich 
sehen lassen kann.
Dennoch gehören die Ice 
Tigers nach derzeitigem Stand 
nicht zu den Top-Mannschaf-
ten der Liga, wenn man die 
Tabelle als Grundlage nimmt. 

Überragenden Siegen folgten 
immer wieder Niederlagen, 
darunter das 1:8 in Hamburg. 
Zu unbeständig sind die Nürn-
berger in ihren Leistungen 
bislang, um nach ganz oben in 
der Tabelle vorzustoßen. Ge-
rade auswärts war bislang für 
Tray Tuomies Mannschaft nur 
wenig zu holen.
Allerdings tut sich Ingolstadt 
selbst in eigener Halle ge-
gen die Ice Tigers traditionell 
schwer. Nur gegen Mannheim 
ist die Siegquote schlechter. Es 
ist an der Zeit, die Statistik ein 
bisschen zu verbessern. Die 
Panther sind hungrig. Hungrig 
auf Wiedergutmachung. Und 
auch hungrig auf Derby-Punk-
te.

Thomas Sabo Ice Tigers
Spitzenspieler mit Konstanzproblemen

Jochen „Joker“ Reimer spielt seit 
dem Sommer mit Bruder Patrick in 
Nürnberg.� Foto: City Press
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Bilanz gegen Nürnberg
Das sagt die Statistik über das heutige Duell*

Meiste „Game Winning Goals“ gegen Nürnberg: 
Thomas Greilinger 1 (DEL-Topwert 4)

Meiste Punkte gegen Nürnberg: 
Thomas Greilinger 22 (DEL-Topwert 65)

Meiste Tore gegen Nürnberg: 
Thomas Greilinger 9 (DEL-Topwert 25)

Beste Plus-Minus-Statistik gegen Nürnberg: 
Benedikt Kohl 7 (DEL-Topwert 29)

Strafminuten gegen Nürnberg: 
Patrick Hager 58 (DEL-Topwert 167)

ERC vs. Nürnberg:  
55 Spiele (24 Siege,  

31 Niederlagen)
Zuschauerschnitt: 
4.139 (nur Heimsp.)

* ausgewertet wurden nur die Spieler, die noch für den ERC aktiv sind.

SERVUS PANTHER!
Die DEL live und exklusiv bei ServusTV.

Messerscharfe Bildqualität und kristallklarer Ton direkt vom Eis.
Dazu umfassende Spielanalysen und Statistiken.
Das Aktuellste aus der Liga gibt es unter www.servustv.com/del

SERVUS HOCKEY NIGHT.

Jeden Sonntag 

17:30 live
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Goldener Abschluss
Der ERC gewinnt mit 5:4 gegen die DEG

Wilde Aufholjagd zum Ende 
des „Goldenen Oktobers“ 
beim ERC Ingolstadt. Gegen 

die Düsseldorfer EG mit ihren 
drei Meisterpanthern Jakub 
Ficenec, Travis Turnbull und 

Jubel nach seinem zweiten Tor – Patrick Hager� Foto: Jürgen Meyer
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Team	 Sp.	 Tore	 Diff.	 Punkte
1	 Adler Mannheim 	 15	 57:32	 +25	 36
2	 EHC Red Bull München 	 16	 53:37	 +16	 32
3	 Hamburg Freezers 	 15	 55:40	 +15	 28
4	 Grizzly Adams Wolfsburg 	17	 61:51	 +10	 28
5	 ERC Ingolstadt  	 15	 54:56	 -2	 27
6	 Iserlohn Roosters  	 15	 46:35	 +11	 26
7	 Krefeld Pinguine 	 16	 50:48	 2	 26
8	 Augsburger Panther 	 16	 44:50	 -6	 24
9	 Thomas Sabo Ice Tigers 	 16	 50:50	 0	 22
10	Eisbären Berlin  	 14	 42:40	 +2	 21
11	Düsseldorfer EG 	 17	 49:59	 -10	 21
12	Schwenninger Wild Wings	16	 41:57	 -16	 17
13	Kölner Haie  	 16	 36:50	 -14	 13
14	Straubing Tigers 	 17	 32:65	 -33	 9

Tim Conboy waren die Schan-
zer zunächst zwar überlegen, 
aber wieder fehlte die Brisanz 
vor dem Tor. Die DEG bestraf-
te dies eiskalt und führte zur 
Mitte des Spiels mit 3:1 (Tore 
durch zwei Mal Michael Davies 
sowie Daniel Kreutzer), nach-
dem zwischenzeitlich Brandon 
Buck für den Anschlusstreffer 
gesorgt hatte. Das Schlussdrit-
tel hingegen gehörte ganz klar 
dem ERC, der mit seinen gol-
denen Trikots zeigte, wer der 
Deutsche Meister ist. Zwei Mal 
Patrick Hager (42. und 50. Mi-

nute), erneut Brandon Buck 
(57.) sowie in der gleichen 
Minute Jeffrey Szwez stellten 
den Spielstand auf den Kopf 
– plötzlich hieß es 5:3 für In-
golstadt. Die Saturn Arena ju-
belte – daran konnte auch der 
Anschlusstreffer durch Alexei 
Dimitriev in der Schlussminu-
te nichts mehr ändern. Der 
erste Streich an diesem Wo-
chenende ist den Panthern 
also bereits geglückt – nun gilt 
es heute vor der Länderspiel-
pause gegen Nürnberg nach-
zulegen.

Impressum
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ERC Ingolstadt Eishockeyclub GmbH 
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Redaktion:  
Claudius Rehbein (v.i.S.d.P.), Nicholas 
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ger, Martin Wimösterer
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15. Spieltag
Thomas Sabo Ice Tigers	 Adler Mannheim� 1:2
EHC Red Bull München	 Krefeld Pinguine� 4:5 n.P.
Straubing Tigers	 Eisbären Berlin� 5:3
Schwenninger Wild Wings	Grizzly Adams Wolfsburg� 1:9
Iserlohn Roosters	 Kölner Haie� 4:1
Hamburg Freezers	 Augsburger Panther� 4:0
ERC Ingolstadt	 Düsseldorfer EG� 5:4



10� IN EIGENER SACHE

ERC im Fernsehen
Hager zu Blickpunkt Sport eingeladen

Der ERC Ingolstadt ist of-
fenbar telegen. inTV sendet 
regelmäßig schöne Berichte 
über die Panther – die Zu-
schauer sind dort bestens 
über die Mannschaft infor-
miert. Derzeit, auch das ist 
sehr erfreulich, ist der ERC 
auch häufig im Bayerischen 
Fernsehen zu sehen.
War vor einigen Wochen Tho-
mas Greilinger die Ehre zu teil 
geworden, ist für den heuti-
gen Sonntag Patrick Hager zu 
„Blickpunkt Sport“ eingeladen 
worden. Unser Angreifer wird 
als Studiogast dem Modera-
tor Markus Othmer Rede und 
Antwort stehen (ab 22.05 Uhr, 
Bayerisches Fernsehen). 
Dazu wird DEB-Präsident 
Franz Reindl über die Lage 
des deutschen Verbandes 
und Eishockeys sprechen und 
auch Neuigkeiten aus der vo-

rangehenden Mitgliederver-
sammlung mitteilen. 
Ansonsten zeigt der Bayeri-
sche Rundfunk seit mehreren 
Wochen starkes Interesse am 
Eishockey-Sport. In der sam-
stäglichen Blickpunkt-Sen-
dung werden alle Freitags-
spiele der bayerischen Teams 
Ingolstadt, München, Augs-
burg, Nürnberg und Strau-
bing gezeigt.

in TV und der BR interessie-
ren sich für die Panther

In der sonntäglichen Blick-
punkt-Ausgabe war vorige 
Woche ein ausführlicher Be-
richt des Oberbayern-Derbys 
zu sehen. Heute steht das Du-
ell mit den Ice Tigers auf dem 
Sendeplan. Darum bei in TV 
wie dem Bayerischen Rund-
funk: Einschalten!

www.lifepark.de



www.lifepark.de
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Eine wahrhafte Traumserie 
haben die Kleinstschüler 1 des 
ERC Ingolstadt hingelegt. An 
fünf Turnieren hat die Mann-
schaft von Terry Campbell vor 
diesem Wochenende teilge-
nommen – und bei allen fünf 
Wettkämpfen den Gesamt-
sieg errungen!
Voriges Wochenende zum 
Beispiel besiegten die Un-
ter-Zehnjährigen die Wande-
rers Germering mit 9:0, den 
EHC München mit 6:3 und 
den gastgebenden EV Lands-
hut mit 5:0.  Von insgesamt 23 
Partien gewannen die Kleinst-
schüler satte 21 Partien, bei 

nur einer Niederlage und ei-
nem Unentschieden. Was für 
eine Quote! Weitere Ergeb-
nisse des Stammverein-Eis-
hockeys kurz vermeldet: Die 
Kleinschüler gewannen 15:1 
gegen Erding. Die Knaben 1 
besiegten Straubing mit 6:2. 
Die Jugend bezwang Kloster-
see mit 10:0. Die Schüler hat-
ten spielfrei.
Die zweite Seniorenmann-
schaft besiegte zum Bezirks-
liga-Auftakt Schweinfurt klar 
mit 14:0. Weniger erfolgreich 
waren voriges Wochenende 
die ERC-Damen: Sie unterla-
gen zweimal Planegg.

Starke Talente
U10 mit hervorragender Siegquote
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  mehr Power
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  optimale Konzentration
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    in einem Produkt
  optimal dosiert nach 
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  natürlich, ohne 
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Powersaft LaVita
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Kindern bis zu seinen 

Großeltern.“ 
Gerd Truntschka hier im Trikot der 

Kölner Haie vor über 20 Jahren
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liche Studien belegen das. Hier eine Zusammenfassung aus der offziellen Liste der Europäischen Behörde 
für Lebensmittelsicherheit (EFSA): Energie/Leistungsfähigkeit: Biotin, Eisen, Jod, Kupfer, Magnesium, Mangan, 
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Ermüdung bei; Konzentration: Eisen, Jod, Zink tragen zu einer normalen kognitiven Funktion bei; Pantothen-
säure trägt zu einer normalen geistigen Leistung bei; Immunsystem: Eisen, Folsäure, Kupfer, Selen, Vitamin 
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Wenn man Björn Barta 
trifft, trifft man die gute 
Laune. Der Stürmer des 
ERC, man merkt es, ist 
glücklich in Ingolstadt. Das 
erklärt auch, weshalb er 
nach fünf Jahren im Trikot 
unseres heutigen Gegners 
Nürnberg zum ERC zurück-
wechselte. „Ich habe mich 
sehr gefreut, als das damals 
geklappt hat“, sagt Barta. 
„Ich wollte eigentlich nie 
aus Ingolstadt weg. Aber 
manchmal läuft das Leben 
– gerade im Sport – eben 
nicht so, wie man es sich 
vorstellt.“

War das auch bei deinem Wech-
sel in die schwedische Junioren-
liga so? Du galtest als damals 
größtes deutsches Talent, hast 
aber nicht gleich den Sprung in 
die DEL geschafft.

Ich war 17 Jahre jung und hat-

te bei den Eisbären Berlin ei-
nen Profi-Vertrag. Jedes DEL-
Team hatte damals 16 oder 
17 Ausländerplätze. Ich kam 
deshalb bei den Profis kaum 
zum Einsatz und habe nur 
bei den Junioren gespielt. Da 
haben die Eisbären überlegt: 
Was machen wir mit dem jun-
gen Menschen? Über Bezie-
hungen der Eisbären habe ich 
dann ein einwöchiges Probe-
training bei Mora bekommen 
(bei dem sich Barta durchsetz-
te; die Redaktion). Für mich 
war das toll, das schwedische 
Junioren-Eishockey war da-
mals besser.

Und ist es auch heute noch.

Ja. Damals war der Unter-
schied aber noch krasser, da 
war die Masse an Talenten im 
Verhältnis noch größer als bei 
uns. Das hat mir gut getan, 
mich mit meinem eigenen 

Björn Barta
Der Routinier mit den schönen Toren

Barta enteilt den Gegnern (hier zwei Wolfsburgern)� Foto: Meyer
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Jahrgang auf hohem Niveau 
zu messen.

Was hälst du vom Ingolstädter 
Weg zur Nachwuchsförderung?

Ich finde, das ist eine gute 
Sache. Schön, dass Ingolstadt 
als Vorbild vorangeht.

Wie du auch selbst. Du sagst, 
deine Rolle im Team hat sich in 
den vergangenen Jahren verän-
dert...

Ich spiele nun in der Vierten 
Reihe und stehe den jungen 
Spielern zur Seite.

Du hast ein Saisontor geschos-
sen – und das hat ServusTV 
gleich unter die schönsten ge-
wählt. Du bist ein Mann für das 
Spezielle.

Natürlich freut es mich, wenn 
ein Tor schön ist. Ich würde 
es aber tauschen und ger-
ne mehr Tore schießen – da 
dürften dann auch ein paar 
hässliche dabei sein. (grinst)

Deine Frau ist Psychologin. Was 
hälst du von mentalem Trai-
ning vor Spieltagen?

Mentales Training kann Leu-
ten helfen. Für mich ist das 
eher weniger relevant, aber 
ich tausche mich mit meiner 
Frau auch aus.

Was treibst du, wenn du mal 
Freizeit hast?

Mein Leben hat sich seit ei-
nem Jahr verändert, als mei-
ne Kleine auf die Welt kam. 
Mein Nummer eins Hobby ist 

nun die Familie. Ich mag aber 
auch Mode. Im Sommer spie-
le ich Tennis. Und gut, dass 
mein Bruder Alex in München 
spielt. Früher standen wir nur 
in telefonischem Kontakt, 
jetzt haben wir nur eine halbe 
Stunde Fahrt für ein Treffen.

Alex war bei den Olympischen 
Spielen und Weltmeisterschaf-
ten dabei, du hast dafür zwei 
Meistertitel geholt. Würdest du 
mit ihm tauschen?

Er hat ja auch noch einen Titel 
geholt, mit Berlin. Er hat 
alles mitgenommen.
(lacht) Aber ich bin mit 
meiner Karriere 
zufrieden.

Du hast 734 Partien in 
der DEL absolviert. 
Sind die 1000 Spiele 
dein großes Ziel?

Ich bin jetzt 34, 
und wenn ich es 
im Kopf über-
schlage, würde
ich drei Saisons 
ohne Verletzungen
brauchen, um die 
Marke zu knacken. 
Ich will solange 
spielen, wie 
ich der Mannschaft 
helfen kann und 
wie es mein
Körper mitmacht. 
Wenn dabei die
1000 Spiele
herumkommen,
umso besser.

Danke für das Interview.
Weiterhin viel Erfolg
mit den Panthern!

16� IM INTERVIEW



 � 17



Drei für Deutschland
Bundestrainer Cortina setzt auf ERC-Stars

Heute noch gegen Nürnberg, 
dann ist erst einmal Pause für 
unsere Cracks vom ERC Ingol-
stadt. Für viele Spieler bedeu-
tet das: Zeit für einen Kurzur-
laub. Für Patrick Hager, Timo 
Pielmeier und Benedikt Kohl 
wird es hingegen nichts mit 
Norditalien, Paris oder Prag. 
Sie können das fraglos ver-
schmerzen, denn sie haben 
ein ehrenvolles und exklu-
sives Wochenende vor sich. 
Bundestrainer Pat Cortina 
hat das ERC-Trio in sein fina-
les Aufgebot für den Deutsch-
land Cup berufen.
Die deutsche Mannschaft 
trifft in der Münchner Olym-
pia-Eishalle am Freitag auf die 
Schweiz, am Samstag auf die 
Slowakei und zum Abschluss 
am Sonntag auf Kanada. Das 
Turnier wird im Gruppenmo-

dus ausgetragen. Wer am 
meisten Punkte aus den Ver-
gleichen mitnimmt, gewinnt 
den Cup. Vorjahressieger 
USA tritt zur Titelverteidigung 
nicht an, da die US-Boys sich 
jährlich mit Kanada in der 
Teilnahme abwechseln.
Bei der Schweiz wollen sich 
mehrere Debütanten für wei-
tere Einsätze empfehlen. Bei 
den Slowaken geht es wie in 
den Vorjahren schon um Plät-
ze im Weltmeisterschaftska-
der. Die Kanadier setzen auf 
eine verstärkte DEL-Auswahl.
Tageskarten gibt‘s ab 20 
Euro, das Dreitagesticket ist 
für 50 Euro zu haben. Bestell-
bar unter: 0180 6 - 99 22 01 
(0,20 Euro/Anruf inkl. MwSt. 
aus dem dt. Festnetz; max. 
0,60 Euro/Anruf inkl. MwSt. 
aus dem dt. Mobilfunknetz).

Nationaltorwart! Timo Pielmeier ist für den Deutschland-Cup nominiert. 
Auch mit dabei sind die ERC-Spieler Benedikt Kohl (Verteidigung) und Pa-
trick Hager (Angriff). � Foto: Stefan Bösl
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Das DEB-Aufgebot

Tor: Dennis Endras (Mannheim), Timo Pielmeier (Ingol-
stadt), Niklas Treutle (München) 

Verteidigung: Sinan Akdag (Mannheim), Torsten Ankert 
(Köln), Daryl Boyle (München), Constantin Braun (Berlin), 
Nicolai Goc (Mannheim), Frank Hördler (Berlin), Benedikt 
Kohl (Ingolstadt), Justin Krueger (Bern/Schweiz), Björn 
Krupp (Köln), Dennis Reul (Mannheim)

Angriff: Yasin Ehliz (Nürnberg), Jerome Flaake (Hamburg), 
Philipp Gogulla (Köln), Patrick Hager (Ingolstadt), Kai 
Hospelt (Mannheim), Marcus Kink (Mannheim), Thomas 
Oppenheimer (Hamburg), Daniel Pietta (Krefeld), Matthias 
Plachta (Mannheim), Andre Rankel (Berlin), Patrick Rei-
mer (Nürnberg), Yannic Seidenberg (München), Christoph 
Ullmann (Mannheim), Michael Wolf (München), Marcel 
Noebels (Berlin)

Cheftrainer: Pat Cortina
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ERC Ingolstadt
#30 Marco Eisenhut (G) Alter: 19  Geb.: Deggendorf, GER  

Größe: 190cm  Fanghand: L

#31 Philipp Hähl (G) Alter: 20   Geb.: Ingolstadt, GER  
Größe: 190cm  Fanghand: L

#51  Timo Pielmeier (G) Alter: 25  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 183cm  Fanghand: L

#4 Aaron Brocklehurst (D) Alter: 29  Geb.: Nanaimo, BC, CAN  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#14  Dustin Friesen (D) Alter: 31  Geb.: Waldheim, SK, CAN  
Größe: 183cm  Schusshand: L

#34  Benedikt Kohl (D) Alter: 26  Geb.: Berchtesgaden 
Größe: 180cm  Schusshand: R

#8  Stephan Kronthaler (D) Alter: 21  Geb.: Landshut, GER 
Größe: 184cm  Schusshand: L

#55  Patrick Köppchen (D) Alter: 34  Geb.: Berlin, GER  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#6  Michel Périard (D) Alter: 34  Geb.: Saint-Constant, CAN  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#11  Benedikt Schopper (D) Alter: 29  Geb.: Weiden, GER  
Größe: 188cm  Schusshand: L

#5  Fabio Wagner (D) Alter: 19  Geb.: Landshut, GER  
Größe: 183cm  Schusshand: L

#33  Björn Barta (LW/C) Alter: 34 Geb.: Solingen, GER  
Größe: 172  Schusshand: L

#84  Jean-François Boucher (LW) Alter: 28  Geb.: Rosemère, QC, CAN  
Größe: 182cm  Schusshand: L

#9  Brandon Buck (C) Alter: 26  Geb.: Delaware, ON, CAN  
Größe: 186cm  Schusshand: L

#12  Martin Davidek (LW) Alter: 28  Geb.: Opava, CZE  
Größe: 182cm  Schusshand: R

#19  Christoph Gawlik (LW/C) Alter: 27  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 176cm  Schusshand: L

#39  Thomas Greilinger (LW/RW) Alter: 33  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 180cm  Schusshand: R

#52  Patrick Hager (C/LW)  Alter: 26  Geb.: Stuttgart, GER  
Größe: 178cm  Schusshand: L

#43  Derek Hahn (C) Alter: 36   Geb,; Elmira, ON, CAN  
Größe: 183cm  Schusshand: R

#15  John Laliberte (LW) Alter: 31  Geb.: Saco, ME, USA  
Größe: 188cm  Schusshand: L

#27  Ryan MacMurchy (RW) Alter: 31  Geb.: Regina, SK, CAN  
Größe: 188cm  Schusshand: R

#91  Eddy Rinke-Leitans (RW) Alter: 23 Geb.: Ebersberg, GER  
Größe: 194cm  Schusshand: L

#42  Jared Ross (C/LW) Alter: 32  Geb.: Huntsville, AL, USA  
Größe: 175cm  Schusshand: L

#20  Marc Schmidpeter (F) Alter: 19  Geb.: Fürstenfeldbruck 
Größe: 188cm  Schusshand: R

#10  Jeffrey Szwez (RW) Alter: 33  Geb.: Etobicoke, ON, CAN  
Größe: 192cm  Schusshand: L

#17  Petr Taticek (C/LW) Alter: 31  Geb.: Rakovnik, CZE  
Größe: 188cm  Schusshand: L

Headcoach: Larry Huras

SR 1: Steffen Klau	 SR 2: Gordon Schukies
LSR: Gabriel Gaube, Andre Schrader
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#52 Jakob Goll (G) Alter: 21 Geb.: Weilheim, GER 
Größe: 180cm Fanghand: L

#29 Andreas Jenike (G) Alter: 26 Geb.: Hamburg, GER 
Größe: 180cm Fanghand: L

#32 Jochen Reimer (G) Alter: 29 Geb.: Mindelheim, GER 
Größe: 184cm Fanghand: L

#33 Fredrik Eriksson (D) Alter: 31 Geb.: Örebro, SWE  
Größe: 183cm Schusshand: L

#22  Derek Joslin (D) Alter: 27 Geb.: Richmond Hill, CAN
Größe: 185cm Schusshand: L

#49 Kyle Klubertanz (D) Alter: 29 Geb.: Madison, USA
Größe: 184cm Schusshand: R

#8  Marco Nowak (D) Alter: 24 Geb.: Dresden, GER  
Größe: 188cm Schusshand: R 

#55  David Printz (D) Alter: 34 Geb.: Stockholm, SWE  
Größe: 193cm Schusshand: L

#25 Andreas Schwarz (D) Alter: 19 Geb.: Landshut, GER  
Größe: 183cm Schusshand: L    

#27 Tim Schüle (D) Alter: 23 Geb.: Bietigheim, GER 
Größe: 182cm Schusshand: L  

#24 Markus Weber (D) Alter: 21 Geb.: Garmisch, GER
Größe: 187cm Schusshand: L

#15  J.T. Wyman (D) Alter: 28 Geb.: Wayzata, USA 
Größe: 188cm Schusshand: R

#21  Patrick Buzas (C/LW) Alter: 27 Geb.: Augsburg, GER
Größe: 184cm Schusshand: L

#42 Yasin Ehliz (RW) Alter: 21 Geb.: Bad Tölz, GER
Größe: 177cm Schusshand: L

#91 Marc El-Sayed (C) Alter: 23 Geb.: Wetzlar, GER 
Größe: 184cm Schusshand: L   

#92  David Elsner (RW) Alter: 22 Geb.: Landshut, GER
Größe: 183cm Schusshand: R   

#20 Connor James (C) Alter: 32 Geb.: Calgary, CAN 
Größe: 178cm Schusshand: R   

#19  Jason Jaspers (C/LW) Alter: 33 Geb.: Thunder Bay, CAN 
Größe: 180cm Schusshand: L  

#50 Christoph Kabitzky (RW) Alter: 20 Geb.: Nürnberg, GER
Größe: 179cm Schusshand: R

#9  Evan Kaufmann (C/RW) Alter: 29 Geb.: Tonka Bay, USA  
Größe: 175cm Schusshand: R   

#84  Corey Locke (C) Alter: 30 Geb.: Newmarket, CAN 
Größe: 175cm Schusshand: L 

#77  Marius Möchel (RW/C) Alter: 23 Geb.: Nürnberg, GER  
Größe: 190cm Schusshand: L 

#14 Alexander Oblinger (RW) Alter: 25 Geb.: Augsburg, GER
Größe: 191cm Schusshand: R 

#47  Marco Pfleger (F) Alter: 23 Geb.: Peißenberg, GER 
Größe: 185cm Schusshand: R

#93  Leo Pföderl (W) Alter: 21 Geb.: Bad Tölz, GER
Größe: 183cm Schusshand: R

#17 Patrick Reimer (RW) Alter: 31 Geb.: Mindelheim, GER
Größe: 179cm Schusshand: R

#28 Steven Reinprecht (C/W) Alter: 38 Geb.: Edmonton, CAN
Größe: 183cm Schusshand: L

Headcoach: Tray Tuomie
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VIELEN DANK FÜR EURE UNTERSTÜTZUNG



VIELEN DANK FÜR EURE UNTERSTÜTZUNG

präsentiert von� 23
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So kann‘s weitergehen!

Tagespreis 2,00 € - nur wenige Minuten zur Saturn Arena

Wir unterstützen euch! 
Platz für über 400 Panther Fans in der Tiefgarage Reduit Tilly!

IFG Ingolstadt
Ein Unternehmen der Stadt Ingolstadt
Tel. +49 841 305-3145, Fax: +49 841 305-3149
parken@ingolstadt.de, www.ingolstadt.de/parken

Hans Fischer schaut zurück...
… eine neue Philosophie hält Einzug

Teil 6 unserer Serie

„In der Regionalliga Süd 
machte sich eine Philosophie 
breit, die bis dato völlig neu 
war. Laut ausgesprochen hat-
te sie zum ersten Mal Karel 
Matous: ‚Ihr braucht einen 
Torwart, der nicht mehr als 
drei Treffer zulässt. Du ge-
winnst selten Spiele, wenn du 
mehr als drei Gegentore kas-
sierst.‘ Karel Matous spielte 
früher bei den Panthern und 
hatte die Leidenschaft für 
das Eishockey nie verloren. 
So war er nach Beendigung 
seiner Zeit auf dem Eis als Be-
rater für den ERC Ingolstadt 
tätig.
Karel Matous vertrat also 
schon damals die Einstellung, 
dass der Torwart und die De-
fensive eine entscheidende 

Rolle über Sieg oder Nieder-
lage spielten. Als man das 
hörte, war man baff. Bis dato 
herrschte die Meinung: die 
Offensive muss stimmen, hin-
ten kann man drei Gegentore 
kassieren, wenn man vorne 
fünf schießt. Diese Philoso-
phie aber kippte und es fand 
ein Umdenken statt – und 
das nicht nur beim ERC Ingol-
stadt, sondern im ganzen Eis-
hockeysport.
Die Handschrift von Karel 
Matous wurde so richtig in 
der dritten Saison der Regi-
onalliga Süd erkennbar. So 
holten die Panther Goalie 
Ladislav Gula. Der gebürtige 
Tscheche hielt überragend 
und war für unsere Spielklas-
se eigentlich viel zu gut. Trotz 

Ingolstädter
Anzeiger

„Thomas Krebs bleibt unvergesslich“, sagt Hans Fischer. Der Stürmer (im 
Bild) brachte es dank starker Scoringwerte zum Profi.� Bild: iz
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allem ließ man die Offensive 
nicht aus den Augen. So ge-
hörte Roman Mucha zu den 
Neuzugängen und er verzück-
te alle Fans. Er wechselte im 
Dezember zu den Panthern 
und kam vom ERSC Amberg. 
Seine Alleingänge waren se-
henswert, ein typischer Tor-
jäger. In seinem ersten Spiel 
gegen Ravensburg erzielte 
er drei oder vier Treffer und 
beim nächsten Heimspiel wa-
ren im Pantherkäfig mindes-
tens 500 Zuschauer mehr, die 
nur wegen ihm gekommen 
sind. Er spielte übrigens am 
Schluss seiner Karriere noch 
beim EC Pfaffenhofen.
Unvergesslich bleibt auch 
Thomas Krebs, der in der 
Spielzeit 1993 / 94 bester Re-

gionalliga-Torschütze wurde. 
Das brachte ihm einen Pro-
fivertrag beim Zweitligisten 
EC Bad Nauheim ein, wo er 
dann zur neuen Saison hin 
wechselte. Dort aber wurde 
er nicht glücklich. Er verließ 
Bad Nauheim und kam über 
Schweinfurt schließlich wie-
der zu den Panthern zurück.
Hinter der Bande stand übri-
gens ab der zweiten Saison in 
der Regionalliga Süd Richard 
Neubauer. Er absolvierte 
Spiele für die Panther beim 
Wiederaufbau in der Landes-
liga und gehörte auch zum 
Team in den Zeiten der Ober-
liga. Zudem war er in der Bun-
desliga aktiv und wurde dort 
Torschützenkönig. Damals 
hieß sein Verein EC Deilingho-
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Stellen Sie die 
Vertrauensfrage! 
Wem vertrauen Sie? 
Wem vertrauen Sie Ihre Kinder an? Wem Ihr Geld? Sicher nicht jedem! 
Und wem vertrauen Sie Ihre Gesundheit an? Am besten auch nicht irgendwem. 

Vertrauen muss man sich verdienen. 
Durch Kontinuität, durch Aufrichtigkeit, durch Leistung und Zuverlässigkeit, 
durch Menschlichkeit und Einfühlungs vermögen. Dadurch, dass man gerade 
dann für jemanden da ist, wenn er es besonders notwendig braucht. 

Wir sind für Sie da. 
24 Stunden am Tag an 365 Tagen im Jahr – in Schaltjahren sogar einen mehr. 
Wir bieten kontinuierlich medizinische Höchstleistungen und zuverlässige  
Qualität – das belegen nicht nur unsere erfolgreichen Zertifi zierungen, 
sondern auch Vergleiche mit anderen Kliniken. Unsere Ärzte, Pfl egekräfte 
und  Mitarbeiter in der Verwaltung geben jeden Tag ihr Bestes für Sie und Ihre 
Gesundheit – mit Kompetenz, Menschlichkeit und Einfühlungsvermögen. Ihnen 
können Sie vertrauen. 

Uns können Sie vertrauen. 
Denn wir tun alles dafür, dass es Ihnen und Ihren Lieben möglichst bald wieder 
gut geht und Sie bei uns ganz gemäß unserem Motto „in guten Händen“ sind. 

Gesundheit ist Leben. Wir sind Gesundheit. Klinikum Ingolstadt. 

KLINIKUM INGOLSTADT GmbH 
Krumenauerstraße 25 • 85049 Ingolstadt 
Tel.: (08 41) 880-0 • Fax: (08 41) 880-10 80 
E-Mail: info@klinikum-ingolstadt.de 
Internet: www.klinikum-ingolstadt.de

26� DIE SEITEN DER
Ingolstädter
Anzeiger

fen, die heutigen Iserlohn 
Roosters.
Sowohl in der zweiten als 
auch dritten Saison in der 
Regionalliga Süd war der Ge-
danke an den Aufstieg schon 
wieder in den Köpfen. Das 
hatte seinen Grund: denn 
es gab ständig Umbrüche 
in den Ligen. So hatte jeder 
Landesverband eine eige-
ne Einteilung der Ligen. Die 
Funktionäre der Landesver-
bände kochten ihr eigenes 
Süppchen. Deshalb wollte 
man unbedingt aufsteigen, 
denn in den oberen Ligen 
war der Spielbetrieb besser 
geregelt und die Umbrüche 
nicht so extrem. Den Sprung 
in die nächst höhere Klasse, 
die zweite Liga Süd, packten 
die Panther aber erst zur Sai-
son 1994 / 95. Zuvor war man 
froh, sich in der Regionalliga 
Süd zu etablieren.
Zwei Erinnerungen an mei-
ne Zeit als Kommentator in 
der Regionalliga Süd werde 
ich nie vergessen. Zum ei-
nen die Fahrt nach Pfronten: 
bei Seeg im Allgäu gab es ein 
Schnee-Chaos und wir sind 
nur noch gestanden. Gegen 
21 Uhr sind wir angekommen 
und da haben uns die Zu-
schauer frenetisch empfan-
gen. ‚Endlich seid’s da, Haupt-
sache, ihr spielt‘s!‘.
Um zirka 22 Uhr konnten wir 
anfangen und die Partie en-
dete nach 24 Uhr. Meine Ra-
dioübertragung ist allerdings 
ausgefallen, weil Radio IN da-
mals nur bis 22 Uhr sendete. 
Wenigstens aber konnte ich 
noch einen Vorbericht ma-
chen und die endeten mit den 
Worten: Das Ergebnis und die 

Tore melden wir Ihnen mor-
gen um 6 Uhr in der Morgen-
sendung.
Auch eine Übertragung aus 
Bad Reichenhall gehört zu 
meinen kuriosesten Erleb-
nissen. Denn der einzige Te-
lefonanschluss war in einer 
Würstelbude. Wir haben ein 
Kabel nach oben verlegt und 
ich habe vom Dach der Wür-
stelbude aus kommentiert. 
Eine andere Möglichkeit gab’s 
nicht. 
Wenn man die Eishalle betre-
ten hat, lag ein Teppich aus. 
Man fühlte sich wie in einem 
Hotel. Die Eishalle erlangte 
zehn Jahre später traurige 
Berühmtheit: Wegen  ton-
nenschweren Schneefällen 
stürzte das Dach ein und es 
gab viele Tote. Dadurch ist 
der Eishockeysport in Bad 
Reichenhall leider auch ge-
storben.“

Von seiner Stammkabine in der Sa-
turn Arena berichtet Hans Fischer 
für Radio IN und Radio Galaxy. 
Auch bei den Auswärtsspielen ist er 
stets vor Ort und kennt den ERC wie 
kaum ein anderer.� Bild: Benz
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Vertrauensfrage! 
Wem vertrauen Sie? 
Wem vertrauen Sie Ihre Kinder an? Wem Ihr Geld? Sicher nicht jedem! 
Und wem vertrauen Sie Ihre Gesundheit an? Am besten auch nicht irgendwem. 

Vertrauen muss man sich verdienen. 
Durch Kontinuität, durch Aufrichtigkeit, durch Leistung und Zuverlässigkeit, 
durch Menschlichkeit und Einfühlungs vermögen. Dadurch, dass man gerade 
dann für jemanden da ist, wenn er es besonders notwendig braucht. 

Wir sind für Sie da. 
24 Stunden am Tag an 365 Tagen im Jahr – in Schaltjahren sogar einen mehr. 
Wir bieten kontinuierlich medizinische Höchstleistungen und zuverlässige  
Qualität – das belegen nicht nur unsere erfolgreichen Zertifi zierungen, 
sondern auch Vergleiche mit anderen Kliniken. Unsere Ärzte, Pfl egekräfte 
und  Mitarbeiter in der Verwaltung geben jeden Tag ihr Bestes für Sie und Ihre 
Gesundheit – mit Kompetenz, Menschlichkeit und Einfühlungsvermögen. Ihnen 
können Sie vertrauen. 

Uns können Sie vertrauen. 
Denn wir tun alles dafür, dass es Ihnen und Ihren Lieben möglichst bald wieder 
gut geht und Sie bei uns ganz gemäß unserem Motto „in guten Händen“ sind. 

Gesundheit ist Leben. Wir sind Gesundheit. Klinikum Ingolstadt. 

KLINIKUM INGOLSTADT GmbH 
Krumenauerstraße 25 • 85049 Ingolstadt 
Tel.: (08 41) 880-0 • Fax: (08 41) 880-10 80 
E-Mail: info@klinikum-ingolstadt.de 
Internet: www.klinikum-ingolstadt.de
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Maxi, Belli, Spitz - aufg’watt 
werd beim ERC! Am kommen-
den Samstag, 8. November, 
steigt ein Watt-Turnier der 
ERC-Fans. Ab 18 Uhr geht es 
an den Tischen in der Panther 
Sportsbar rund. Für 20 Euro 
ist ein Paar dabei. Inklusive 
im Fixpreis ist auch noch eine 
zünftige Brotzeit. 
Wer mitmachen will, für den 

pressiert es jetzt allerdings 
langsam, denn am morgigen 
Montag, 3. November, ist An-
meldeschluss. Interessierte 
können sich folgendermaßen 
eintragen: in der Sportsbar, 
per e-mail an andi-schne-
pf@t-online.de, oder heute 
noch während des Spiels 
beim Happy-Fans-Stand hin-
ter Block F. Gutes Blatt!

Gute Karten
Rasch noch für‘s Watt-Turnier melden

„Eintreten und sich Wohlfühlen“.

Hotel Günter
Am Pfannenstiel 14-18

85101 Lenting

Hotel_Guenther_Anzeige.indd   1 31.10.14   11:52
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Nächstes Heimspiel:

Freitag, 14.11.2014, um 19:30 in der Saturn Arena

Nächstes Auswärtsspiel:

Sonntag, 16.11.2014, um 16:30 in Mannheim 
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entwickelt vom IVV Freis ing★
★Fraunhofer

Institut IVV

Leckere Wurst für gesundheitsbewusste Genießer.
Mit VielLeicht wird der Traum aller Schlemmer und Genießer wahr. 

Denn VielLeicht bietet Ihnen den vollen Geschmack mit weniger als 3% Fett.
Ob zum Frühstück, zwischendurch oder zur Brotzeit - VielLeicht ist genau 

das Richtige für unbeschwerten Genuss. 
Erleben Sie es selbst!

VielLeicht_99x105mm_neu.indd   1 10.09.2014   08:03:18
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Adrenalin in seiner 
schärfsten Form.

Kraftstoff verbrauch in l/100 km: kombiniert 7,2–6,9; 
CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 166–159.

Das neue Audi TTS Coupé mit 2.0 TFSI-Motor 
und 228 kW (310 PS). Fordert heraus. 
Mehr erfahren unter www.audi.de/tts
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